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Wenn die Temperaturen steigen, suchen wir alle nach Möglichkeiten 
zur Abkühlung. Für viele Hunde ist Wasser nicht nur eine Wohltat bei 
Hitze, sondern auch eine hervorragende Möglichkeit, sich zu 
bewegen und fit zu bleiben. Schwimmen ist gelenkschonend, 
trainiert die Muskulatur und macht den meisten Vierbeinern zudem 
riesigen Spaß. Doch worauf sollte man beim Schwimmen und 
Training mit dem Hund im Wasser achten? 

 

Warum Schwimmen gesund für Hunde ist 

 Abkühlung:  
Besonders an heißen Sommertagen sorgt 
Wasser für wohltuende Erfrischung. 

 Gelenkschonend:  
Da das Wasser durch den AuŌrieb das 
Körpergewicht trägt, schont Schwimmen 
oder das Laufen im Wasser die Gelenke 
deines Hundes. 

 Ganzkörpertraining:  
Beim Schwimmen werden Rücken-, Bein- 
und Bauchmuskeln intensiv trainiert. 

 Ausdauerfördernd:  
Kurze, regelmäßige Schwimmeinheiten 
stärken Herz und Kreislauf. 

 

Tipps für sicheres Schwimmen mit dem Hund 

 Langsam heranführen: Nicht jeder 
Hund ist von Natur aus ein begeisterter 
Schwimmer. Beginne mit flachem Wasser 
und lass deinen Hund in seinem Tempo 
Vertrauen fassen. 

 Sichere Umgebung wählen: Meide Orte 
mit starker Strömung, Schiffverkehr oder 
Algenblüten. Ruhige Seen, Hundestrände 
oder flache Flussufer sind ideal. 

 Schwimmweste nutzen: Besonders für 
Anfänger, kleine Hunde oder ältere Hunde 
kann eine Schwimmweste zusätzliche 

Sicherheit geben. Auch unsicheren Hunden 
kann eine Schwimmweste die nöƟge 
Sicherheit geben, dass er Gefallen am 
Schwimmen findet. 

 Pausen einlegen: Schwimmen ist an-
strengend – gönne deinem Hund aus-
reichend Erholung. Für „Schwimm-
anfänger“ sind 1-2 Minuten am Stück 
ausreichend! 

 Nach dem Schwimmen abspülen: Chlor, 
Salz oder Schmutzreste können Haut und 
Fell belasten. 

  



Trainingseinheiten im Wasser 

BiƩe denke immer daran - Wasserarbeit ist sehr anstrengend für deinen Hund und macht 
schnell müde! Beginne mit 1-2 Minuten-Einheiten, damit sich dein Hund an die neue Belastung 
gewöhnen kann. Beim nächsten Mal kannst du die Zeit schon etwas erhöhen. Die 
Schwimmzeiten sollten langsam gesteigert werden. Vermeide es, deinen Hund für 10-15 
Minuten oder mehr am Stück ohne Pause schwimmen zu lassen.  

RegeneraƟonsphasen im Training sind wichƟg! Zwischen den Schwimmeinheiten sollte eine 
Pause von 24-48 Stunden eingehalten werden, da das Schwimmen eine ungewohnte 
Belastung für deinen Hund ist. 

Weiters achte darauf, dass… 

 dein Hund nicht mit vollem Magen schwimmt. 
 sich der Hund am Untergrund nicht verletzen kann  

(keine scharfen Steine oder rutschiger Boden) 
 dem Hund ausreichend Trinkwasser zur Verfügung steht. 
 genügend Pausen eingelegt werden. 
 dein Hund gesund und fit ist*. 

* Bist du dir unsicher, dann sprich‘ vorab mit deinem Tierarzt, ob dein Hund gesund & fit für’s Schwimmen ist. 

 
Neben dem freien Schwimmen gibt es viele weitere Möglichkeiten, Trainingseinheiten ins 
Wasser zu verlegen. Hier ein paar Beispiele für Fitnessübungen, die ihr staƩ klassischem 
Schwimmen machen könnt: 

 Wasser treten: Gehe langsam mit 
deinem Hund durch knieƟefes Wasser. 
Das Wasser bietet Widerstand, sodass die 
Muskeln von Schultern, Rücken und den 
Hinterbeinen gestärkt werden. 

AlternaƟv kannst du deinen Hund auch 
seitwärts, rückwärts oder 8er durch deine 
Beine laufen lassen. Dies fördert zusätzlich 
die KoordinaƟon, die Beweglichkeit und 
verbessert die Körperwahrnehmung. 

 PosiƟonswechsel im Wasser: Lasse 
deinen Hund sich im Wasser setzen und 

wieder aufstehen. Gut für Hinterhand-
Muskulatur und Gelenke. 

 Pfoten heben / High Five im Wasser: 
Lasse den Hund abwechselnd eine Pfote 
geben. Fördert Gleichgewicht und kräŌigt 
die Rumpfmuskulatur. 

 Target Training: Stelle im Wasser kleine 
Hindernisse oder markiere Punkte (z. B. mit 
Hütchen oder Stöcken) und lasse deinen 
Hund hin- und herlaufen. Ideal für 
Ausdauer, KonzentraƟon und 
Beweglichkeit. 

 



 

Fazit 

Schwimmen ist eine wunderbare Möglichkeit, den Hund im Sommer fit und gesund zu 
halten. Es sorgt für Abkühlung, stärkt den Körper und macht gleichzeiƟg Spaß. WichƟg ist, 
dass Sicherheit und Wohlbefinden des Hundes immer an erster Stelle stehen. So wird das 
gemeinsame Toben im Wasser zum Highlight jedes heißen Sommertages. 

 

 

  


